
Vqn Stoound
dqs politische

Gespür
Heute; Herwig van Staa

(Landtagspräsident)

erwig van Staa ist Herwig van Staa.
Der bald 7O-jährige Landtagspräsi-
dent, der zuvor sechs Iahre Lan-

deshauptmann und bis 2002 acht lahre
Bürgermeister von Innsbruck war, läSst
sich nicht in herkömmliche Politschablo-
nen pressen. Er poltert und ist versöhn-
lich, er kann sich verrennen wie in der
CausaVan der Bellen, als er von Gerüchten
sprach, derVater des Grünen-Chefs hätte
möglicherweise Kontakte zu Nazis gehabt.. Dass Herwig van Staa bei der Buchprä-
sentation über die,,Agrargemeinschaften
Westösterreichs" Grußworte spricht, passt
ins Bild. Erwill dort seine Meinung kund-
tun (,,Verfassungsgerichtshoferkenntnisse
sind zu akzeptieren"), erkennt aber nicht,
dass die Symbolikverheerend ist. Einer
der höchsten politischen Repräsentanten
des Landes wertet eineVeranstaltung auf,
deren Proponenten von der Plattform
Agrar und dem Agrargemeinschaftsver-
bandWest seit Jahren die Rechtsstaat-
lichkeit in Frage stellen. Damit stürzt der
Landtagspräsident nicht nur die Politik im
Allgemeinen, sondern seine Volkspartei im
Speziellen ins Dilemma.

Es geht nicht um die Grußworte des
Landtagspräsidenten bei einer Buchprti-
sentation, nicht um die Wertschätzung
vonWissenschaftern. Es ist ein Signal, das
er sendetWenn sich der I-andtagspräsi-
dent beehrt, jenen Scharfmachern seine
Aufiarartung zu machen, die die Umset-
zungdes Agrarerkenntnisses durch das
Land Tirol als'einschneidenste Enteignung
seit dem Naziregime geißeln, dann lässt
der VP-Politik Gespür vermissen. Gerade
auf dieses politische Gespür kommt es
jedoch mehr denn je an.

Mag Herwig van Staa noch so sehr
davon überzeugt sein, das Richtige zu
tun, als Landtagspräsident muss er das
Gesamte im politischen
BlicKeld haben -
nicht seine eigenen
Befindlichkeiten. 

,ju+uq+ s

ene qctalSnz raqv 23oqos ula
relso 4-.U lsl8uryer1sqY atq
nz rnu sep arem uuep 'ltutuo{
;oA-Sn rn2 lqcrma8ua8ag-3u1r
räinJ.uaula nz qrllpue zuanb

? se uua a pull 'ura8lels Jella/v\

a8sne 11ur eslDIzLrBuIC-Sn alel
rqolc uep raq!] pue^sEr qrls elp

rerql llrr Pun uaqaäun rep[ru

SO ualappq3srah uarqo aplqq

i- "tp'uarnlua8Y-5n 
aIP reqn

:dorngpnnr eruqeuü€I tr eIC
uassnlu ueF.lez ueqleluv eules

lw Srgur-r4 ralq Prrrll qclaJrelso

I nz DlreruleltdeY ruu PIaD qoIS

; ueueJJo uaueJJonaq elp rru sa

)] qsne IIIellB Jo^ pun JeJeMqf,s

ralSrprn r,urPaDI aIP ralqsäIqos

a

ICruC
uep s

't3ltgtsat
eileq

-s8nzroT
JeqJlar
-eu uap

Jelllqssri
ueJepuE
rnlua8el
-ecu{
-ng sq:

'puBl
'pur

-S

Vp{ ssDp'nqn lqrb{'uilaUn)
Ua4uta JSt 'ap'tnv\ lallqrtltaq 1l

,.,lnJ$/JO14J,

Neben dem Lan-
deshauptmann
repräsentiert
der Landtags-
präsident wie
kein Zweiter
das LandTirol
und vor allem
die Gesetzge-
bung. (pn)
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